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verfoigen eingehendeundausgehende
Zahlungen sowie der Liquiditätsstarus.
DamiL können oie cinanzexperten irr
Handumdrehen übersichtiiche irrler-
aktive Berichte erstellen und Daten pro
fessionell visualisieren. Dank einfachen
Dropdown-Menüs, Eingabefeldem und
Tab-Reitem können sie auch komplexe
Finanzdaten schnell und übersichtlich
präsentieren. Unterstützt wird die Buch
ha l lüng aL?erdem dur .h  d ;e  Ana-
ly.efunkt,olen \,on SAp Busjness l lxplo
rer Anaiyzer Sie eröffnen eine detaillier-
te Sicht auf Debitoren und Kreditorerr.
Damit lassen sich Arbeitsmappen auch
in Microsoft Excel anzeigen mit zu-
sätzlichen Drag & Drop und Tlace
Fu.lkLione-. \un ist -s be.spielsweise
'rög1ich. Abschlagb./ahl,ngen separat
auszuweisen und auf unterschiedliche
inteme Kunden zu aggregieren. Die
Fachabteilung erkennt so schnell, wel,
che Rechnungen an Dienstleister ver
schickt wurden, welche bezahlt und
welche noch offen sind.

Mehr Zeit fürs Kerngeschäft

Bisher mussten die Finanzverantwo[-
iichen und Controller mehrere Tians-
aktionen in SAP ERp nachvedolgen, um
aussagekräftige Infonriationen zur Li
quidität zu erhalten. Komplizierte Filter
einstellungen erschwerten die Arbeit zu-
sätzlich. ,,Mithilfe der neuen Lösung
läL tJ l  o ieser  Dro , /ess  . je tz t  au tomat is ie r '
in SAP Netweaver Business Warehouse
ab. Jnsere l\,, l i tarbetrer e'halten mit ei-
nem Klick eine Aufstellung aller posten
und das übersichtlich aufuereitet", sagt
TWK-Ceschäftsführer Markus Vollmer.

Die Liquidirätsdaten aus SAp for Utili-
ties, der Branchenlösung für Versor
gungsun, e-neh rn en, s.no in SAp Nef
weaver Business Warehouse integnera
und stehen dort für das Reporting berert.
Uber die neuen ctonrend Werkzer.oa
finden Daten aus a'len K"rrp;;;;;"";
zuverlässig und übersichtlich ihren Weg
zum Anwender. Dad-rch <onren die
TWK ihr operatives Geschäft nun besser

überblicken und steuem. Die Verant
wortlichen erkennen auf einen Blick
welche Zahlungen sich tätigen lassen
Im Vorfeld größerer Auszahiunqen kanr
die l-inanzabre:lung außerdem ernze'n.
K€nten.mit einer ausreichenden Liquidi
tatsdecKe ausstatten. So geht das Unter
nehmen bestens vorbereitet ins Tagesge
schäft und erkennt frühzeitie möäiche
Zahlungsengpässe. Auch kuräris ri"ge tn.
vestrtlonen lassen sich dank tagesaktu.
ellen Informationen planen und prüfen
Dre  IWK gewinnen an  S i (oerhe i i  u . .
haben mehr Zeit für ihr Kerngeschäft
,,lB-Solution hat uns mit einer schnellen
Implementierung in guter eualität zu
günstigen Konditionen überzeuet,,, zieht
Betho-d Wili.g ein posit_v^s fazit folge
richtig führc das Beratungsuntemeh-
men nun auch das operat-ve Liquid_ äts.
ranagement fur dre Liefer a ntensysie_
me ein. Damit behalten Finanzwesen
und Controlling auch bei extemen ,ao
rechnungen jederzeit den übefblick.
i wrrvru-ibsolution.de

J

regeln- für die Durchlührung der Bilanz
Krersabrechnung Strom" (MaBiS) in Kraft
l re ten .  Bere i l s  im lu . i  20 ' l  war  gemäß
Festlegung der Bundesnetzagentur zrlm
ersten Mal ein Liefermonat nach den
neuen MaBiS Regeln abzuwickeln. Doch
noch immer war in Budenheim die Frage
offen, wie die Umsetzung dieser Vor
gaben erfoigen sollte. Klar war nur: Mit
den vornandenon Lösungen Ko.rnrer die
MaBis-Anforderungen nicht efüllt wer-
den

Sebastian Becket Count +
Care: ,,Wir waren von der
Leistungsfähigkeit der
Technologie überrascht.,,

cemeindewerke Budenheim setzen vorgaben der Bundesnetzagentur fristgerecht um

MaBis-fit in weniger als elf Wochen
BILANZKREI5MANAGEMENT I Mit Unterstützung der Intersystems
CmbH hat die Count + Care CmbH ein schlankes ü/erkzeug für die
Bilanzkreisabrechnung Strom entwickelt, das in kurzer Zeit'implemen_
tiert werden kann: MaBiS Light. Bei den Cemeindewerken Buäen_
heim gelang die Einftihrung plangemäß in weniger als elf Wochen.

le Zeit drängte. Es war bereits
März und in weniger als einem
Monat soliten die neuen 'Markt-

Anforderunq: Mit wenio
Aufwand fitlür MaBis "

Die Gemeindewerke Budenheim ver-
sorgen in der nahe Mainz gelegenen ver-
bandsfreien cemeinde Budenheim am
Rhein dezeit rund 4 900 Tärif- und ce-
werbekunoe mil elekrris. L er Energie
Das Unternehmen verfügt über ein eige-
nes SIromnelz von rund I00 km Länee
-nd berreibL mehrere glockheizkrafr wel-
ke. IT-gestützte Prozesse wie das Ener-
giedatenmaragement \tDM) uno die
.,Gesch äftsp I ozesse zur KLrnoenbeliefe
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n'ng mit Elektrizität" (cpKE) lagem die tes Angebot, das den Aufwand auf Kun
Gemeindewerke teilweise an exteme denseiie weiter reduzieren und nach nur
Dienstleister aus, denn bei intemer Ab elf Wochen Einführunqszelt alle ent_
wicklung stoßen sie wie viele kleine sprechenden Vorgaben ödecken soll.
Netzbetreiber schnell an personelle ,,Voraussetzunf daiür ist, dass die
crenzen. In Budenheim kümmem sich GpKE_prozesse bereits regelkonform
die Mitarbeiter nicht nur um die Ener- umgesetzt sind,,, sagt Becker. Denn das
gieversorgung der rund 8 800 Einwohner Konzept von MaBisiight sieht vor, ein-
der Gemeinde, sondem zusätzlich um fach die Daten zu ver#enden, dre ohne_
Wasset Abwasser, die Nahwärme, ein hin bereits vorhanden sein mussen: die
Hallenbad mit Sauna soq/ie die öffent- cpKE-Zuordnungsliste, also die monatli_
lichen Straßen des Oftes. che Bestandsliite, sowie sämfliche

._,/. ie. alle Energleversorger stghen _ _ Messdaten von leistungsgernessenen
auch- die G€mgjlqe.ry,erle Bu-dentre-im Kunden. ,,Als wir im Herbs't ZO10 unsere

Blick auf die rheinhessische ver-
bandsfreie cemeinde Budenheim.

dass wir daraus ein produkt machen
konnLen, das nichL nur ,ür Br,denneim,
sondem auch für andere Netzbeüeiber
geeignet ist", fügt Becker hinzu. ,,Uns
fehlte nur noch ein geeigneter Technolo-
gieparher. denn wir benötigten für die-
ses Produkt eine hochflexible prozess-
engine und eine performante Daten,
bank. Allerdings war angesichts der übli-
chen Entwicklungszeiten der Zeitdruck
enorm."

vor^det-LleräIlsforderung, in kürzester ldee entwickelten, war uns schnell klar,
zert Imrner neue VorRaben der Bundes_
netzage'ttur umsetzen zu müssen. Das
wä'e ohne Diens eister gar nichf mach-
bar", erkläd Sebastian Becker von der
Count + Carc cmbH aus Darmstadt. Der
Mess- und Abrechnungsdiensr,eister
übemimmt für die cemeindewerke Bu-
denheim das Energiedatenmanagement.
Dabei spielt das Thema MaBiS eine ent-
scheidende Ro11e: ,,Da MaBiS auf dem
Ene I gieda lenm a nagemenl a u .serzt 

,
mussten wir dafür rechtzeitig eine Lö
sung finden, um den Kunden zu halten.,
erinnert sich Becker. Die Darmstädter
haben zwar auch eine lntegrierte MaBiS-
Lösung im Portfolio, diese adressren
aber in erster Linie Untemehmen mit
größeren Netzgebieten. Für kleine Netz-
betreiber entwickelte Count + Care da-
her ,,MaBiS Light" als maßgeschneider

! l'! i i i-:l.iii!r,trl{ ;*

Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau
4-jähr. Berufserfahrung in den Bereichen Luftfah.rt, Kraft-
werksystemtechdk, Kran- u. Sondermaschinenbau. ouali_
fi zierte Kenntnisse in Struktumechanik, Thermodynamilc
und Strömungsmechanik, FEM-Berechnung und weiteren
div. Berechrungstools, sucht zum 01.10.2011 oder sDäter
ejne neue interessante Herausforderung im Raum München,
vonugsweise im Energie- und Umweltbereich.

Angebote an ingenieur_5OO0 @ live.de erbeten.
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ln der Energiebranche
ist Flexibil i tät gefragt

Gerade in der Energiebranche kann
die Entscheldung fiir eine bestimmte
Technologie mittel und langlristig über
Erfolg oder Missefolg eines Untemeh-
mens entscheiden. ,,Nicht selten läuft
zunächst alles nach plan, und eßt mit
ten im Entwicklungsprozess wird deut
lich, dass man auf die falschen \Ä/erk
zeuge gesetzt hat", warnt Simon Skaz
nik, IT-Berater bei Count + Care. Denn
wie in kaum einer anderen Branche ist
bei Lösungen für Energieversorger Flexi-
bilität geftagr. Das betrifft insbesondere
die Abbiidung komplexer prozesse, die
sich im Zuge der Regulierung ständig
verändem. In der jüngsten Vergangen-
heit mussten cpKE, celi Gas oder infor-
matorisches Unbundling umgesetzt wer-
den, aktueii MaBiS, WiM oder Smart Me-
tering. ,,Diese Vorgaben und Anforderun
gen führen insbesondere für kleine
Netzb" i re iber  zJ  e tnpr  C.enzoe lds  . rp '
eJk  är t  Be ,ker  ,Da"  so l , re  *u i  

" ' " -O i t -kussionen nach sich ziehen."
tin werel-S Prob.er- ist o p HeLe'1oF

" tat der e.nzubind-rden sys,Jii:
Schon die IT-Landschaften einzeloer
U-temahrren bcstFhen rreisL aus Sysrc-
men unterschiedlicher Herstellet die
selten völlig reibungslos miteinander
kommunizieren. Wenn zudem lT-ge
stutzte Prozesse an Dienstleister aus_
gelagert werden, muss auch zwischen
diesen ein automatisierter Date0aus
tausch sichergestellt werden. Darüber
hinaus sind vor- und nachgelagerte pro,
zo se z,j .ntegriprP- f,s n-Lssen Liele-
ranten, Kunden oder Messdienstleister
en.spreche-d oen vorgeg-oenen Regeln
ur  Ma-krkomnun ikaL on  in  o ,e  e i5 r r . .n

Prozesse eingebunden werden. Und
nicht zuletzt fallen gerade bei großen
Netzen schnell sehr große Datenmen
gen an, die verlustfrei gespeichert und
verarbeitet werdea müssen.

F"de 20-0  - .gann Counr  .  Cä, -  mi l
der Suche nach der passenden Tech-
nologre für MaBiS Light. Unterstützt
vom Bera tungsu.tel.nohmon pwc soeß
das MaBis,Light-Team bäld auf die Ob
jektdatenbank Intersystems Cach6 und
di- ntag'düon<- uno f niwi,-(, tngspla--
torm Intersystems Ensemble des Soft-
wareanbieters Intersystems GmbH aus
Dalmstadt. ,,Wir waren positiv über-
rasch t  von  d^r  Le is rungs läh ieke '  der
lecnno'ogie 

"agr 
Seoistian- Be. <e-

,,Unsere lTler staunten über die perfor-

Stefan Wittmann, Inter-
systems:,,Vorkonf igurierte
Schnittstellen für vers(hie-
denste Standards."

mann. ,,Dabei werden nicht nur besre
hende Softwareanwendungen und Ge
schäftsprozesse miteinander vemetz
um eine struktuierre, übergreifende Da
tenkommunikation zu erreichen. Dan
der in Ensemble integrierten Hochleis
tungsdatenbank Cachd werden außet
dem sämtliche Nachrichten zwische:
den angeschlossenen Systemen sofol
pe's suerr,. also dauernaft aogespe
c led  uno konnen i -  t c l ' ' t . ,e i t  ana lys i -
werden. Dies bietet Revisionssicherhei
und ermöglicht ein permanentes Moni
toring der immer komplexer werdendet
Marktkommunikation." Fehler im Nach
richtenverkehr zum Beispiel bei de
Ubedragung von Lastgangs oder Zäh
lerdaten werden sofort bemerkt, un{
es kann automatlsied gegengesteuer
werden, um Fristüberschreitungen un(
Umsatzverlusten vorzubeugen. Bei Un
slimmigkeiten kann der Bearbeiter au
Knopfdru '  k  d te  U 'sache .dent i f .T ie rer
und gezielt tätig werden.

Große Datenmenqen
performant verar6eiten

Cach6 garantied zudem, dass aucl
sehr große Datenmengen, wie sie erw:
berm Smaft Metering anfallen, nich
zum Problem werden. Auf der E Worlc
demonstrierte Intersystems, dass di(
Da l^nbank Drob em_os i  oer  tage is t
leitrF l^e't Dd en -n Gtoßenordr Jngel
von 40 000 bis 800000 DatensäLzer
schnell und zuveriässig zu persistieren -
und das auf herkömmlicher pc-Hard
wa e  Das Olde .burger  t -Co su  t i rg
Unternehmen BTC Business Technolog,
Con,u l t ing  AG hat  aL f  Bas i "  von  Cach i
bereits ein modulares Advanced lvrerer
Management für Unternehmen unter
schiedlicher cröße entwickelt.

Auch für Count + Care hat sich die
Padnerschaft mit Intersystems mittler
weile ausgezahlt. Anfang März hatte der
Dienstleister seinem Kunden MaBiS
Light vorgestellt, Ende März stadete das
Implementierungsprqekt, und pünkt
lrch am 1. Juni - nach weniger a1s e1f\Ä/o
chen - l ieien c;e erston Da-Fn über dLe
Systeme von Count + Care. Weitere pro-
jekte mit Inteßystems schließt Becker
niclr aLs. Schlia3lich b eio - dre enrv'.ck-
lung tm Energlemarkt nicht stehen:
Nach der Novel e qes LnwC r^chne. be_
sp ie lswe i "e  o ie  rd -a  In i t .a t i vc  bere i rs
mrt einer grundsätzlichen überaroer-
tung von GPKE und celicas bis spätes
tens 2013 Es bleiht alsn sn:nnand

licher über die ceschwindigkeit, mrt der
unsc '  p rodukr  Ce"La l r  anaahrn .  Dass  w r
gemeinsam mit einem Team von drei
Leuten in nur andedhalb Wochen bis.
zur f Wo,ld )0 .L An ang Februar - e..
nen lauffähigen Prototyp entwickeln
konnten, war schon beeindruckend.,,

Vorkonfigurierte Schnittstellen
für verschiedenste Standards

,,lntercystems Cach6 und Ensemble
waren für diese Aufgabe aus drei cnin-
den prädestiniert", erzählt Stefan Witt-
mann, Sales Engineer bei Intersystems
r-nd an qer Rea__s.eiu1g vo't MaBiS L-gl-r
federführend betelligt. ,,Cach6 ist leis
tungsfähig und skalierbar genug, MaBiS-
Daten aus Netzen beliebiger cröße zu
verkraften. Und Ensembie bdngt nicht
nur leistungsfähige Funktionen zur pro-
zessmodellierung mit, es ist als lntegra-
r ion<p lar r fo rm au.L  oa  r  au f  ausge leg .
Daten aus den unterschiedlichsten Sys
temen nahtlos zu integneren. Deshalb
b.eter tn"emol- bereir" vorkon figu rier te
Schnittstellen für die vercchiedensten
Standards, darunter auch die komplette
Edifact-Kommunikation für MaBiS. "

Z .e l  von  I " te -sy . {ems .s t  es  a ls  re i . le l
,,Enabler" seinen Applikationspartnem
ho.henr\^ .kelre Soft\.,"a, Frecnnolog e'l
für sehr leistungsfähige produkte zur
Ve 'ugi,ng zu sr- len. ..rür die fnergie-
wirtschaft ist Intersystems Ensemble
besonders geeignet, weil es auch kom-
plexe und sehr individuelle Intesrations


